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Nachrichten des Reichsverſicheritugsamtes“ inſofern eine Er-
eiterung erfahren, als dem nach wie vor am T. und 15. jedes
onats erſcheinenden Blatt je nach Bedarf eine an ange

at werden wird, welche die Entſcheidungen, Beſchlüſſe und
onſtigen Mittheilungen as dem Gebiete der d ts u.
ltersverſicherung enthält Dieſe Beilage erſcheint außerdem

e Sonderabdruck unter dem Titel Amtliche Nachrichten des
ichsverſicherungsamts, Jnvaliditäts- und Altersverſichering“.

Der Abonnementspreis der Zeitſchrift einſchließlich der San

u beziehen. Ohne e wird die W erregen der
Amtlichen Nachrichten nicht abgegeben. Es wird erſucht, bei
allen Beſtellungen genau geren zu wollen, ob die Geſammt-

saghe der Zeitung für 8 Mk. oder die Sonderausgabe (Jn
validitäts und Altersverſicherung ſür 4 Mk. gewünſcht wird.

BDei dem der S ünrrhan ung dex Schnlkonferenz
ſich auſchließenden Frühſtück in den Prachträumen des Cultus

iniſteriums führte der Kaiſer Frau von Goßler zu Tiſch und
tte z ſeiner Rechten den Abt Uhlhorn, während ihm gegen-

ber der Eultusminiſter zwiſchen dem Fürſtbiſchof Kopp. und
Dr jur- Srgwein Platz genommen hatte. Ferner waren an die
kaiſerliche Tafel befohlen Graf Donglas, Prof. Schiller aus.

eßen, Geheimrath Albrecht aus Straßburg, Dixector Uhlig
s Heidelberg, Geh. Baurath Ende und der zur Zeit ſich hier

a Auzer aus Süd Schantung in Ching, der
r Kürzem ſeine Miſſtonsanſtalten unter den Schutz des

eiutſchen Reiches geſtellt hat. Der Kaiſer unterhielte ſich
während der Tafel aufs Lebhafteſte mit den einzelnen Herren

d verweilte nach derſelben noch faſt eine Stunde lang, bis
ch 3 Uhr, im Kreiſe der Gäſte, viele derſelben mit Auſprachen
szeichnend. Dem Cultusminiſter von Goßler überreſchte er
ach der K. 83. r n einer beſonderen Anerkennung
nd eben ſein Bild mit eigenhändiger Unterſchrift. Das
dem Miniſter gewidmete Bild des Kaiſers iſt ein lebensgroßes

ich dem Schtoſſe zurück Abä

r S.

d R

e FHalle, Sonnabend 20. Dezeinber 1890.

Der Bundesrath hielt Donnerſtag Nachmittag
eine Plenarſitzung ab. Auf der Tagesordnung ſtanden
u. A. eine Mittheilung, betreffend die Denkſchrift über die

Ausfſthrung des Reichstagsgebändes, ferner mündliche Be
richte der Ansſchüſſe über einen Geſetzentwurf, betreffend

ndernng des Branntweinſtenergeſetzes, und über den
„Autrag Badens, gleichfalls betreffend Abänderungendeſſelben Geſetzes. Weitere mündliche Berichte betrafen

Befreiung der mit Penſionsberechtigung angeſtellten Hof-
beamten von der Verſicherungspflicht e. Parfr wurden

e Angelegenheiten erledigt. Die Vorlage wegen
bänderung des Branntweinſtenergeſetzes wurde ange-

Die Verdffentlichuug der ſteuographſſchen V
t le Veroöſfen ung der ſteuographiſchen Berichte über die Verhandlungen der Schul Conferenz wird

in. Kurzem erfolgen. Das Abgeordnetenhaus wird bei
Berathung der Theile des Eultus-Etats, die das höhere
Schulweſen betreffen, dann in der Lage ſein, Stellung zu
den Verhandlungen und den Beſchlüſſen der Conferenz
zu nehmen. Die angeordneten Erhebungen über die
Mittelſchulen, Bürgerſchulen und höheren Töchterſchulen
dürften zu einer neuen Conferenz führen, worüber jedoch
Näheres noch nicht feſtſteht.

Der Staatsſekretär v. Puttkamer traf Mittwoch
in Metz ein und e beim Studiendirektor Fritzen an,
ob er geneigt ſei, Biſchof von Straßburg zu werden.
Fritzen St die Frage.

Die Koch'ſche Entdeckung kommt der Berliner
Univerſität zu Gute. Unaufhörlich laſſen ſich fremde
Mediziner daſelbſt einſchreiben die ausſchließlich zum
Studium des Koch'ſchen Verfahrens nach Berlin gekommen
ſind. Unter dieſen neuen akademiſchen Bürgern ſind auch
zahlreiche ältere Aerzte des Auslandes, denen es am zweck-
mäßigſten und bequemſten erſcheint, zum Studium der Ent-
deckung noch einmal in die Reihen der Studenten zu treten.

Der Reichstag hatte zu Anfang dieſes Jahees
einen Beſchluß dahin gefaßt, daß Einjährig-Freiwillige,
welche Studenten der Theologie ſind, das zweite Halbjahr
in der Krankenpflege dienen könnten. Der Bundesrath hat
es indefſen, der Voſſ. Ztg. zufolge, abgelehnt, dieſem An
trage Folge zu leiſten

Der Antrag Richter wegen der Stempelbe-

rathung im Abgeordnetenhauſe zur Verhandlung kommen.
Die öſterr. Regiernng legte dem Abgeordnetenhauſe

den Vertrag mit Dentſchland vom 2. Dezember vor über den
Anſchluß der Vorarlbergſchen Gemeinde Mittelberg an den
deutſchen Zollverein und das Uebereinkommen mit Bayern
vom 2. Dezember über den Anſchluß Mittelbergs an das
bayeriſche Syſtem der Bier- und Eſſigbeſtenerung; ferner
einen Geſetzentwurf betreffend die Betriebsführung der
Albrechtsbahn für Staatsrechnung und die eventuelle Ueber
nahme derſelben durch den Staat.

Der Einverleibung Helgolands in das Reich
dürfte bald nach der Weihnachtspauſe des Laudtages die
Geſetzesvorlage wegen Anſchluſſes der Jnſel an das
preußiſche Staatsgebiet nachfolgen. Dabei dürfte der An
ſchluß Helgolands au die Provinz Schleswig Holſtein in
adminiſtrativer und jurisdiktioneller, nicht aber in kommu-
naler Hinſicht in Ausſicht genommen werden. Helgoland
ſoll dem landräthlichen und Wahlkreiſe Süder Dith-
marſchen und dem Landgerichtsbezirk Altong zugetheilt
werden. Die Verwaltungsordnung, Verwaltnugsgerichtsuſthitd wel es die eigenhändige Unterſchrift trägt: „Sie volo

de Ju 60. S eDJ mSchuſter, bleib bei

S Wenn der Oberſtlieutenant und etatsmäßige
Stabsoffizier im Königl. Sächſiſchen 1. Huſa-
en- Regiment. Nr. 18 M. von Egidy zu Großen-
ayn „es wagt“, eine theologiſche Streitſchrift zu veröffent

lichen, in welcher er unter dem Titel „Ernſte Gedanken“
in unbegreiflicher Unkenntniß und Ueberhebung der Kirche
unſerer Tage gläunbtk als ein berufener Reformator den
„rechten Weg zeigen zu müſſen ſo darf man ſich nicht
wundern, wenn er von evangeliſchen Theologen auf den
n e verwieſen und ganz grimdlich abge

m w e e r eS Wenn Oberſtlientenant von Egidy nicht Dank der ihm
i Gebote ſtehenden Geldmittel ſeine Broöſchüre in 10,000
xemplaren Teklamemachend gratis vertheilt hätte und

nicht Huſareitoffizier wäre, was einer Anziehungskraft
beſonders für ſchwärmeriſche Danien nicht entbehrt, ſo
würde man in gebiideten chriſtlichen Kreiſen Stellung zu
dieſer ſenſationellen Erſcheinnng anf dem Broſchürenmarkt
nicht zu nehmen brauchen. Jn ürtheilsunfähigen Kreiſen
hat bekanntlich der Vnlgärrätionalismus in ſeinen
Spielarten ſchon immer vorübergehende Erfolge erzielt, be
ſonders wenn ſeine Erzeugniſſe bei der Jugend gefliſſentlich
verbreitet worden ſind.

Wir ſehen dies z. B. an dem Erfolg der Schriften
ſozial-demokratiſcher Autoren. Läßt es ſich doch leider
auch nicht leugnen, daß die vornehmen Geſellſchaftskreiſe
und die der ſogen. Gebildeten im großen Durchſchnitt für
Glanbens Fragen jetzt kaum beſſer als die Maſſe der Hand-
arbeiter in ihrem Urtheil gerüſtet ſind.

Zunächſt möchte man dem Oberſtlieutenant v. Egidy
zurufen, wie es Pfarrer Auerswald in ſeinem vor-

Deinem Leiſten!

und Gerichtsverfaſſung Preußens dürften von der Zeit der

Jn drei Broſchüren
aben nun drei hervorragende Geiſtliche verſucht, in wür-

digſter, dabei verſtändlichſter Form dem Verfaſſer eine
Lektjon zu ertheilen in Aufklärung, Belehrung und Zu
rechtweiſung, um dadurch bei dem Stabsoffizier nachzu
holen, was in ſeiner Jugenderziehung verſäumt worden zu
ſein ſcheint. Zwei von dieſen Schriften: „Auch ernſte Ge-
danken“ vom Geh. Kirchenrath Profeſſor Dr. Fricke
n und „Offener Brief“ von Georg Rietſchel
(Leipzig), Dr. und Profeſſor der Theologie, ſind vorzüglich
geeignet, um den ſicheren Anhalt für eine milde, aber
ſtreng ſachliche und ſchlagende Kritik abzugeben. Dieſe
beiden bekannten Verfaſſer haben ſich in anerkennenswerther
Weiſe die Mühe nicht verdrießen laſſen, zur Feder zu grei
fen, der eine, „weil ein verehrter Freund ihn darum ge-
beten, der andere, nachdem er bemerkt, daß die Egidyſche
Broſchüre anfing Verwirrung in den Köpfen der Jugend
anzurichten.“

Trotz der größten Schonung kommt Dr. Fricke aberdoch zu dem Saluſe, daß G. v. Egidy“ überhaupt keine

der Fragen kennt, die er behandelt“ und, daß ihm die
„Demuth“ fehlt. Profeſſor Rietſchel giebt ſich die große
Mühe, in zwanzig Seiten dem Herrn Oberſtlieutenant nach-
zuweiſen, welche en er auf jeder Seite verräth,
wie thöricht ſeine Auffaſſung“ in einem der hauptſächlichſten
Punkte ſei, auf welchen von Egidy ſeine Hypotheſen auf-
bant. Das durchaus unhiſtoriſche, ſchreckliche rkbitd
welches der n der „Ernſten Gedanken“ von Luther
entwirft, rückt Rietſchel in das richtige Licht, indem er dem
Reformator von Großenhayn treffend vorwirft, daß er
„bis heute noch nicht eine einzige Lebensge chichte Luthers
überhaupt nur geleſen haben könne“. Unſer Köſtlin wird
ſich ſomit tröſten müſſen, daß er Herrn Oberſtlientenant

ionsunterricht gehabt haben!“

trefflichen „offenen Brief“ dem Abgeordneten Bebel e
über gethan „Sie müſſen einſt einen jämmerlichen Nel

von Egidy bisher u nicht bekannt geworden zu ſeinſcheint. Schüe lich bricht aber doch Rietſchel im Hinblick

Verkage. (Halliſcher Courier.)

freiungen wird vorausſichtlich bei der erſten Etatsbe
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182. Jahrgang.

Zugehörigkeit Helgolands zu Preußen dort zur Einführung
gelangen. Das „Reichsgeſetzblatt“ veröffentlicht das
Geſetz betreffend die Vereinigung von Helgoland
mit dem Deutſchen Reich vom 15. Dezember 1890.

Handels und Zone n enctz. Nach einer Mel
dung der Wiener Preſſe muß mit Rückſicht auf die öſter
reichiſch-deutſchen Vertrags Verhandlungen der Text des

bisherigen öſterreichiſchungariſchen Handelsvertrages einer
Reviſion nuterzogen werden.
Abhaltung einer öſterreichiſchungariſchen Handelsconferenz
bevör. Wie das Blatt ferner meldet wird die öſterreichiſch
ungariſche a rer beſtehend aus Vertretern des
Eiſenbahnweſens der beiderſeitigen Handelsminiſterien, dem
nächſt zuſammentreten, um die auf den öſterreichiſchdeut
ſchen Handelsvertrag bezüglichen Fragen des öſterreichiſch
ungariſchen Eiſenbahnverkehrs zu erörtern und die erforder-
lichen Jnſtruktionen für die öſterreichiſchungariſchen Unter
händler feſtzuſtellen.

Die vom Zeutralberein für Binnenſchifffahrt veran
ſtaltete Verſammlung von Vertretern der Schifffahrt wie der

andelskammern hat den Beſchluß gefaßt, den Entwurf einer
chifffahrtsbetriebsordnung für Elbe, Oder und Weichſel einew

Ausſchuß zur Vorberathung zu überweiſen, in welchem die
Handelskammern von Berlin, Breslau, Hamburg, Magdeburg
und Dresden. wie der Zentralverein vertreten ſein ſollen.

Gerüchte Die Nachricht, daß der diesſeitige Bot
ſchafter am ruſſiſchen Hofe, General der Jnfanterie von
Schweinitz, daran denke, ſeinen Abſchied zu nehmen, und
daß dieſem Schritte keine politiſchen, ſondern nur perſön
liche Motive zu Grunde liegen, wird neuerdings auch von
der „Poſt“ gemeldet. Es wird in maßgebenden Kreiſen
nicht leicht werden, für Herrn von Schweinitz, der persona

ratissima beim Kaiſer Alexander iſt und die ruſſiſchen
erhältniſſe bis in ihre Einzelheiten kennt, einen Erſatz zuſchaffen. Wenn man hierbei an den General a la suite

Grafen von Wedel gedacht hat, ſo dürfte dieſe Abſicht ſich
nicht verwirklichen laſſen, da, wie wir vernehmen, General-
major Graf v. Wedel demnächſt eine höhere Vertrauens
ſtellung in der Umgebung der Kaiſers bekommen ſoll.
Gleichzeitig erneuern ſich die Gerüchte, daß der General
der Kavallerie Graf von Walderſee demnächſt von ſeinem
Poſten als Chef des Generalſtabes der Armee werde ent-
bunden werden.

Die Erſatzwahl im Reichstagswahlkreiſe Bochum
an Stelle des Frhrn. v. SchorlemerAlſt iſt auf den
29. Dezember feſtgeſetzt.

Die Lage im Saarbergban Revier iſt, nach der „St.
Joh. Ztg.“, eine kritiſche. Die Urſachen ſeien folgende: Von
Seiten der Bergleute hält man an den Forderungen ſeſt, welche
am 4. Mai d. J, in der ſogenannten „Völklinger Reſolution
niedergelegt worden ſind. Es handelt ſich noch um Einführung
der achtſtündigen Schicht mit Ein und Ausfahrt. Normirung
der verſchiedenen Lohnſätze und um die Bildung reſp. Zuſanimen-
fetzung von Schiedsgerichten. n die gegenwärtige lebyafte Be
wegung ſcheint die Bergarbeiter rage aber erſt durch den neuen
Knappſchaſtsſtatuten Entwurf gekommen zu ſein. Namentlich
der Paſſus, welcher davon handelt, daß der Bergmann ſeiner
Anſprüche auf Penſion verluſtig geht, wenn er in Folge irgend
welcher Umſtände entlaſſen wird, habe die Leute in große Auf-
regung verſeßt. Man betrachte das als Mittel, ſie zu Allem

ügig zu machen. Vorſtehende Dinge werden in den vielen
Verſammlungen die jetzt tagtäglich ſtattfinden erörtert, und wer
einigermaßen Fühlung mit den Bergarbeitern habe, werde er
kennen, daß man feſt entſchloſſen ſei, jenen Entwurf mit aller
Energie zu bekämpfen. Man gehe jetzt mit der Abſicht um,
folgende Forderungen der zuſtändigen Behörde einzureichen.
Entweder ſoll die Knappſchaſt, wie ſie beute beſteht, überhaupt
aufgehoben werden. und die Arbeiter verwalten unter ſtaatlicher
Aufſicht ihre Beiträge u. ſ. w. ſelber, oder aber: es findet eine
Veränderung im Knappſchaftsvorſtande ſtatt, dergeſtalt. daß

Jn Folge deſſen ſtehe die

auf die Leipziger Jugend in die Worte aus: „Darum klage
ich Sie an als einen Verführer des Volkes!“

Einen vortrefflichen Eindruck macht auch eine Ent
gegnungsſchrift des Freiherrn von Frieſen und
Rötha: Ein Glaubensbekenntniß, entſtanden aus treüem
evangeliſchen Chriſtenglauben, geſchrieben aus einer Fülle
gediegener Kenntniſſe und durchzogen von dem Gefühl auf
richtigen Schmerzes darüber, daß ein Offizier, ein Standesaeſſe ſich z ſolchen Verirrungen, zu ſo deſtruktiven

Tendenzen bekennen könne. 3
Die Fähigkeit des Oberſtlieutenant v. Egidy, ſeine

Gedanken in gewandter Form darzuſtellen, mag ihn ver
führt haben, iſt jedoch nicht im Stande, ihn zu entſchul
digen. Ein ernſter, ehrlicher Zweifeler trägt ſeine Bedenk-
lichkeiten tief innerlich und „ſuchet in der Schrift“, um klar
und feſt zu werden, poſaunt aber nicht ſeine Zweifel mit
einer geradezu unerträglichen Ueberhebung in die Welt
hinaus. Schon heften ſich Geiſter an ſeine wie
der Verfaſſer eines ſoeben erſchienenen „Offenen Send-
ſchreibens“ welche er gewiß gern bannen würde, nachdem
er ſie gerufen!

Mit freudigem Stolz wird das deutſch
evangeliſche Volk ſtets auf diejenigen ſeiner
Offiziere blicken, welche frei und offen zum
Chriſtenthum ſich bekennen, echte Gottesfurcht
im Herzen tragen und den Mannſchaften in der
Bethätigung kirchlichen Sinnes ein gutes Bei-
ſpiel geben; aber theologiſche Streitfragen
ſollen ſie nicht in das wirre Durcheinander der
jetzigen Geiſtes kämpfe hineinwerfen. Wir leben,
wie Dr. Fricke in ſeiner Entgegnung ſehr treffend
ſagt in einem Zeitalter des kühnen Dilettan-
ismus faſt auf allen Gebieten, und das iſt ſehr

verderblich.
ſcCſC.T4]Sk7klzÄÜCCCC2—„v—
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lehkerer zur Hälfte (6 Perſöhen) aus Beamten beſteht, welche
von der Behörde ernannt werden, zur andern Hälfte (gleich
falls aus Bergleuten. Dieſe ſowie der Vorſitzende des Knapp-
ſchafts Vorſtandes würden in öffentlicher Verſammlung zu
wählen ſein, Zweitens verlangt man, daß die Schiedsgerichte,
welche ſich nicht allein mit äußeren, ſondern auch mit inneren,
auf dem Gebiet des eigentlichen Arbeitsfeldes vorkommenden
Streitigkeiten zu befaſſen hätten, ganz in derſelben Weiſe wie
der Knappſchaſtsvorſtand gebildet werden. Nach Lage der Dinge
haben wir, ſo ſchließt die St. Joh. Zeitung“, wieder ſchwere
Kämpfe zu erwarten. Die bebördliche Genehmigung zur Er
richtung des vom bergmänniſchen Rechtsſchutzverein geplauten
Saalbaues zu Bildſtock iſt, nach der Ff. Z., eingetroffen.

Durch Militärgeiſtliche und mit der Militärſeelſorge be-
traute Civilgeiſtliche ſind Trauungen von nicht zu ihrer Ge-
meinde gehörenden Militärperſonen vollzogen worden, ohne daß
der Bräutigam das erforderliche Dimiſſoriale des zuſtändigen
Militärgeiſtlichen nachgeſucht hatte. Jn einem Falle iſt die vor
geſchriebene Anzeige an den zuſtändigen Militärpfarrer nach der
erfolgten Trauung behufs Eintragung in das Garniſonkirchen-
buch unterblieben. Das Kriegsminiſterium bringt dieſe Vor
kommniſſe mit dem Bemerken St Kenntniß, daß die Beſtimmun-

en der 88 44, 61 und 62 der Militär-Kirchenordnung von 1832
owie der Kabinets-Ordre vom 30. September 1875 noch unver-
ändert maßgebend ſind.

Die Bürgerſchaft von Hamburg genehmigte mit Rückſicht
auf deu zukünſtigen ſtarken Verkehr in Folge des Nordoſtſee
Canals die Anlage eines großen Zollinlandquais und eines Jn
landshafens.

Der frühere Hauptmann Miller behauptete in einer
ſeiner Schriften, ein preußiſcher General habe in Württemberg
ſein 50jähriges Dieuſtjubiläum gefeiert und zu dieſem vom
württembergiſchen Offizierkorps einen ſilbernen Tafelaufſatz zum
Geſchenk erhalten. Sofort nach ſeinem Tode habe die Genera-
lin den Aufſatz verkauft. Frau Generalin v. Schwarzkoppen, auf
die ſich die Geſchichte allein beziehen kann. da v. Schwarzkoppen
der einzige verheirathete General war, der ſein 50jähriges Dienſt
jubilänm in Württemberg feierte, hat nun eine Beleidigungs-
klage gegen Herrn Miller angeſtrengt, da ſie noch heute im Beſitz
jenes Silberzeugs iſt.

Zur Einfuhr ruſſiſcher Schweine meldet der
Oberſchleſ. Anz.: Der Miniſter hat die Vermehrung der
für die Einfuhr beſtimmten Termine genehmigt und ge-ſtattet, daß die Schweine direkt unter Zollberſchinß in die

Schlachthäuſer zu Beuthen und Mygslowitz eingeführt
werden und daß die thierärztliche Unterſuchung erſt vor
Ueberführung in das Schlachthaus ſtattfindet. Jn
München ſind, wie der Köln. Ztg. geſchrieben wird, ob-
wohl ſchon ſeit dem 5, Dezember die Vieheinfuhr aus
Oeſterreich und Italien wieder erlaubt iſt, die Fleiſchpreiſe
nicht billiger geworden. Auch iſt von einem ſtarken Zu-
ſtrom fremden Schlachtviehs nichts zu bemerken.

Brieftanben für Afrika. Herr r W. Röder in Heidel-
berg führt e gen wirt mit maßgebenden Perſönlichkeiten Ver
handlungen, um den Brieftaubendienſt in den deutſchen Schutz
gebieten in Afrika weiter J Während Läufer, wie
der Herr Reichskommiſſar v. Wiſſmann Herrn r Röder geſagt
hbat, vom Nyanza- und Tanganyika- See noch 20 Tage ge-
brauchen, um Nachrichten an die Küſte zu bringen, würde dies
vermittelſt fünf oder ſechs TaubenRelaisſtationen in zwei Vor
mittagen möglich ſein (etwa 900 Kilometer in ungefähr fünfzehn
Stunden). Herr O Röder hält es für das Beſte, wenn die
katholiſchen Miſſionsſtationen ſich der Sache annehmen, und
der Reichskommiſſar hat ſich auch ſchon bereit erklärt, für dieſen
Fall ſeine ſämmtlichen Brieftauben, etwa tauſend Stück. ſowie
ſeine ſonſtigen Einrichtungen den Miſſionen zu überlaſſen, in
der Erwartung, daß ſie eben von Zeit zu Zeit auch eine Nach
richt befördern würden. Augenblicklich findet wegen Ueber-
nahme der Taubenpoſt durch die Miſſionare ein Meinungs-
austauſch zwiſchen den verſchiedenen Kongregationen ſtatt. Jn
Kamerun ſind bereits Kye Stationen für Tauben, welche eben
falls von Herrn Dr. Röder geſchenkt ſind, erbaut worden, und
auch nach dem Togogebiete ſind Brieftauben abgegangen.

Eine ſozialdemokratiſche Zeitung für Frauen
erſcheint, wie jetzt definitiv beſtätigt wird, vom 1. Januar
1891 ab in Hamburg.

Fürſt Bismarck in Berlin.
Um 5 Uhr 43 Min. ſollte der gus auf dem Stettiner Bahn

hofe ankommen und ſchon um 5 Uhr fanden ſich die Erſten ein,
die gekommen waren, dem Fürſten einen herzlichen Empfang zu
bereiten. Jmmer mehr wuchs die Zahl, beſonders ſtark war die
Dkademiſche Jugend vertreten. Auf die Minute pünktlich lief
der Zug ein, und Alles ſtürzte auf den ſeſrrtiche Salonwagen
zu, der im Halbdunkel kurz vor der Einfahrt in die Halle hielt.
Jm hellerleuchteten Salon des Wagens ſah man die Fürſtinſowie den Grafen und die Gräfin Rantzau. Die Damen traten
an die geöffnete Coupéthür und nahmen von Prof. Schweninger
und Referendar Meiſter prächtige Blumenſpenden entgegen.
„Hoch Bismarck!“, „Hurrah, der Kanzler!“, ſo umbrauſte es
durcheinander den Salonwagen aber noch ſah man den ſo
ſtürmiſch Begrüßten nicht. Auf einmal jedoch ging der Vorhang
des nicht exleuchteten Mittelfenſters zurück, erneutes verſtärktes
Hoch und Hurrah, dann wurde die Fenſterfüllung herabgelaſſen,
und ſich verbeugend lehnte der Fürſt den Oberkörper aus dem

enſter, im dunklen r e bis obenhin zugeknöpft, die
ſchwarze Pelzmütze bis auf die buſchigen Brauen in die Stirn

ezogen. Nun kannte der Jubel keine Grenzen mehr, hundertHonde ſtreckten ſich dem Fürſten auf einmal entgegen, der

minutenlang nichts anderes that, als dieſe Hände zu drücken.
Der Fürſt, der ſich anfangs nach allen Seiten umſchaute, als
wollte er ſich über die Oertlichkeit unterrichten, war ſichtlich er
riffen; die Thränen traten dem gewaltigen Manne in die Augen.
mmer von Neuem erbrauſten die Hoch und Hurrahrufe, bis

auf einmal die kräftigen Weiſen des „Deutſchland, r
über Alles erklangen. Dann trat eine kurze Pauſe ein, die der
Fürſt benutzte, um ſeinen herzlichen Dank für die freundliche Be
grüßung auszuſprechen Wiederholter Jubel folgte den kräftig ge
ſprochenen wenigen Worten. Auch der Fürſtin wurde ein beſonderes

och ausgebracht. Nun wechſelten pterhaltung und Hochrufe
ab. „Jſts denn hier auch ſo kalt fragte der Fürſt und
meinte auf die Antwort. daß wir bis 13 Grad Celſius gehabt:
„Ja, ja, der Winter fängt gut an.“ Ein „Hoch dem großen
erſten Kanzler!“ unterbrach die pterhal hin. „Gute Fahrt!“
wünſchte der Eine, „Glückliche Weihnachten der Andere, Ver-Wgte Feiertage ein Dritter. Allen daukte der Fürſt durch

opf- und Handbewegung. Augenſcheinlich ſtaunend über die
große Zabl der Anweſenden, fragte er ſodann „Woher wiſſen
Sie denn, daß ich hier durchkomme Aus den Zeitungen.“
„Welche Zeitung hat es denn geſchrieben 2?* Jeder nannte ſein
Leiborgan. „Behalten Sie aber doch die Hüte auf,“ meinte
dann der Fürſt, „es iſt ja kalt; Sie ſehen, ich habe mir eine
dicke Pelzmütze aufgeſetzt. Geſchlafen habe ich auch,“ fuhr er
dann fort, „ich wußte gar nicht, was los iſt; wo ſind wir
denn Auf dem Stettener Bahnhof!“ „Ja, ja, jetzt geht es
raſch: um 10 Uhr bin ich weggefahren und jetzt ſchon hier. Jn
alten Zeiten, als ich mit der Schnellpoſt fuhr, brauchte ich drei
Tage. Große Heiterkeit rief die plöbliche Bemerkung des Für
ſten hevor: „Jch habe lange keinen Schutzmann mehr ge-
ſehen.“ Auch die Schutzleute, die ſich vergeblich bemühten, das
Publikum etwas vom Wagen zu entfernen, ſtimmten mit ein.
„Ja““ ſcherzte der Fürſt dann weiter, „als Anno 48 die erſten
Gendarmen Unter den Linden ſpazieren gingen, da freuten ſich die
Jungens, wenn ſie ſo einen grünen Gendarmen ſahen. Auf die Be
merkung, daß ſeit ſeiner Abreiſe von Berlin die Börſe ſchwach ſei, er
widerte der Fürſt: „Aber Europa ſteht doch feſt!“ eine Ant-wort, die mit brauſendem Hoch Bismarck!“ aufgenommen
wurde. Auf wiederholte Rufe: „Auf Wiederſehen in Berlin
und „Durchlaucht müſſen wieder nach Berlin kommen!“ machte
der Fürſt lächelnd abwehrende Handbewegungen. Wenige Mi-
nuten vor 6 Uhr ertönte das Signal zur Abfahrt über den
Nordring nach dem Schleſiſchen Bahnhofe. Als der Zug, den

i chwierigkeiten auch Graf und Gräfin Wilhelm
ismarck beſtiegen hatten, ſich in Bewegung ſetzte, durchbranſte

das Hoch und Hurray von Neuem die V Der drß lüftete
die Pelzmütze und daukte nach allen Seiten für die Wünſche
zur Fahrt und zum Weihnachtsfeſte, die ihm folgten.

ine Stunde ſpäter wiederholten ſich auf dem Centralbahn
hof Friedrichſtraße dieſelben Scenen, nur gewaltig verſtärkt.
Hier kam der Fürſt, der, eine graue Klappmüßze auf dem Haupte,
um Fenſter des Salons hinauslehnte, gar nicht mehr zum
orte. Das Hurrah und Hochrufen, das Hüte und Tücher

ſchwenken nahm während des etwa fünf Minuten währenden
Aufenthaltes gar kein Ende. Jn dichten Maſſen drängte ſich
das Publikum an den Wagen heran, ein Jeder wollte dem
erſten Kanzler die Hand reichen. Und als der Zug ſich wieder
in n ſetzte da erdröhnte ſchier die weite Halle von dem
gewaltigen Sturmesbraufen der jubelnden Ovationen.

Zweierlei Standpunkt!
Die Herren Richter und Rickert haben in der Steuer

politik durchaus verſchiedene Standpunkte eingenommen,
was ſie aber nicht hindert, gemeinſam gegen die Regie
rungsvorlagen Front zu machen. Der Abg. Richter ſagte
in der Sitzung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes vom
22. November:

„Eine Vertheilung von Grund und Gebäudeſteuer aus einem
neuen Plus an Einkommenſteuer von 30 Millionen bedeutet
alſo: Aus den Städten werden 9 Millionen v s r zum
Beſten des platten Landes Genau ſo liegt die Frage im
Großen und Ganzen im Verhältniß von Weſten und Oſten
Dieſe gauze jetzige Wirthſchaftspolitik läuft ja aus in eine pri
vilegirte Dotirung der Gutsbezirke, der dünnbevölkerten Bezirke
des Oſtens auf dem platten Lande auf Koſten der weſtlichen
Provinzen, auf Koſten unſerer Jnduſtriebezirke. Und können
Sie wirklich behaupten, daß dieſe Gegenden, die ich mit vertrete,
ſo überaus wohl daran ſind

Anm 8. Dezember ließ ſich dagegen der Abg. Rickert
im Abgeordnetenhauſe in folgender Weiſe aus:

„Die Herren vom Rbein waren ja immer ſehr bereitwillig,
wenn es ſich darum handelte, dem Oſten aufzurechnen, was der
Staat für ihn thut Jch weiſe dieſe Aufrechnerei zurück; das
heißt den Staat auflöſen. Der Staat iſt eben in höherem Sinne
dazu da, daß das Ganze für den Schwächeren eintritt wo dieſer
die Aufgabe, die der Staat ihm zuweiſt, nicht erfüllen kann; das
iſt eine ſelbſtverſtändliche Sache. Aber, meine Herren, wir Oſt
länder, wenn es einmal an das Rechnen geht, wir könnten

hnen auch eine Rechnung aus der Vergongenheit aufmachen.
er Oſten hat im Jntereſſe des Vaterlandes Jahrzehnte lang

geblutet: von den Zuſtänden, wie ſie in den Oſtprovinzen ge
weſen ſind in Folge der großen Kriege, haben die Herren keine
Ahnung. Ausgeſogen, ausgepreßt bis zur Leiſtungsunfähigkeit
ſind die Oſtprovinzen, ſie haben feſtgeſtanden für die Exiſtenz
des Vaterlandes. Da berührt es allerdings nicht ſehr augenehm,
wenn jetzt uns jeder Pfennig nachgerechnet wird, der hier. um
Lücken auszufüllen, vom Staate gegeben werden muß. Das iſt
die Pflicht des Staates; ich weiſe alle derartigen Anfrechnungen
für jetzt und für immer zurück!“

Wenn man den Freiſinnigen derartige unvereinbare
Widerſprüche nachweiſt, ſo hört man das ſchöne Wort von
der „höheren Einheit der Partei“,

Landwirthſchaftliches.
Die Deputation zur Förderung der Vieh-

und Pferde-Zucht unſeres landwirthſchaftlichen
Centralvereins der Provinz Sachſen, Groß-
r ogthum Anhalt c. hat geſtern Abend unter demorſigs des Herrn Major von BuſſeZſchortau in hie-

ſiger Stadt eine mehrſtündige Sitzung gehalten, bei welcher
wichtige Fragen erörtert wurden, welche die Hebung der
Rindvieh und Pferde-Zucht in der Provinz zum Zweck
haben. Jn dem größten Theile unſerer Provinz wird die
Landwirthſchaft bekanntlich ſehr intenſiv und in enger Ver
bindung mit induſtriellen Unternehmungen betrieben. Jn
dieſen Gegenden wird zwar das Rindvieh tüchtig ausgenutzt
zur Erzielung hoher Milchproduktion und zur Maſt, man
benutzt auch das beſte Material kaltblütiger Pferde und die
ſchwerſten Ochſen zur Bewegung der Laſten; aber zur
W von Rindvieh und Pferden wollte früher weder

inn noch Verſtändniß ſich einfinden.
Es iſt das unſtreitige Verdienſt dieſer Deputation

unter dem Vorſitz des leider ſo früh verſtorbenen Geh.
Rath von Nathuſius die Wege betreten zu haben, auf
welchen nunmehr viele denkende und rechnende Landwirthe
in unſerer Provinz zu der Ueberzeugung gebracht worden
ſind, daß es heißt „das Eine thun und das Andere nicht
laſſen.“ Jn den Gegenden, welche naturgemäß in der
Provinz auf Viehzucht hingewieſen ſind, haben die bezüg-
lichen Beſtrebungen in den letzten Jahren weit zielbewußter
und energiſcher verfolgt werden können; in den hochkulti-
virten Gegenden dagegen hat auch eine weſentliche Veränderung „zum Veſſeren ſich vollzogen und die Be-
mühungen zur Hebung von ter auf allen
Gebieten können ſchon auf ſchöne Erfolge hin-
weiſen. Vornehmlich muß es rühmend hervorgehoben
werden, daß die Deputation keine Gelegenheit hat vor-
übergehen laſſen, um durch beſondere Geldopfer, welche
zum Beſten der bäuerlichen Beſitzer bei der Einführ-
ung von Zuchtmaterial, Gründung von Bullen- und
Hengſte-Stationen c. gebracht worden ſind auch in
dieſen Kreiſen Neigung und Verſtändniß für rationelleZucht zu beleben. Mat braucht nur die Namen der bei

den Brüder von Nathuſius, von Mendel, von Buſſe, von
Zimmermann, Säuberlich, von Lingenthal, Kleemann, von
Häſeler, von Helldorff und manche Andere mehr zu nennen,
und es ſtellt ſich vor unſer geiſtiges Auge eine Fülle vonſachverſtändiger, raſtloſer, dabei abſolut unegoiſtiſcher Arbeit

zum Wohle unſerer heimiſchen Landwirthſchaft.
Für eine gedeihliche Entwickelung der Rindviehzucht

iſt ſelbſtverſtändlich die Haltung der Zahl nach ausreichen-
der und guter Bullen ein Haupterforderniß. Jn der
Rheinprovinz hatten dieſe Verhältniſſe ſich zu einem Noth-
ſtand entwickelt, ſo daß geſegrig feſtgeſetzt worden iſt,
daß auf Hundert Kühe in jeder Gemeinde ein Bulle ge
halten werden müſſe. Es iſt das Verdienſt der Deputation,
daß ſie in r Berathungen am 18. d. Mts. feſtgeſtellt
hat, daß dieſe geſetzlichen Maßnahmen, welche man auchbei uns einzuführen gedachte, für die Provinz Sachſen

nicht geeignet erſcheinen. Es iſt vielmehr eine Kommiſſion
aus 5 Mitgliedern beſtehend gewählt worden, welche ander
weitige für die Verhältniſſe in der Provinz Sachſen paſſen-
dere Vorſchläge dem Herrn Miniſter machen ſoll. DasErgebniß dieſer Kommiſſions- Berathungen bleibt abzu

warten.
Eine Bezirksſchau verbunden mit Provinzial-

Schafſchau findet in dieſem Jahre im Mai in Gotha ſtatt

Aus Nah und Fern
Ein Eiſenbahnunglück wird aus Quebeck

durch eine Reutermeldung mitgetheilt, die alſo lautet:
Der Expreßzug zwiſchen Halifax und Montreal

ſtürzte von der Levisbrücke herab. Sämmtliche
Wagen ſind unter Waſſer. Zahlreiche Todie
und Schwerverletzte.

Zux Affaire Parnell liegen nachfolgende Depeſchevor: Dublin, 18. December. Trotz der Beſſerung S Zu
ſtande Parnuells befürchten die Aerzte das Eintreten einer Augen
entzündung; die Augenlider ſowie die Augenränder ſind aus

ſo daß Parnell ſtark entſtellt erſcheint. Der Abg
esmond berna n vorläufig die Agitation bis zu Parnells

Herſtellung. Di Stadt Cork, bekanntlich Parnells Wahl
bezirk, war anläßlich der Ankunft Mac Carthys der Schauplatz
ſtürmiſcher Auftritte. Mac Carthy konnte in Folge der Droh
ungen der Volksmenge den Babnhof nicht verlaſſen. Drei
Geiſtliche wurden mit Knüttelſchlägen verwundet.

Recht ungemüthlich geht's jetzt in der italieniſchen
Kammer zu. Am Donnerstag fanden dort in den Wandel,
angen mehrfache Prügeleien ſtatt. Zuerſt geriethen di,bgeordneten Sonnino und Jdelli in ein Handoemeng

und ohrfeigten ſich gegenſeitig. Sodann wurden der Poſt
miniſter Lacava und der Abgeordnete Brigenze handgemein-
Letzterer beſchimpfte den Miniſter, worauf dieſer Brigenze.
mißhandelte. Dieſe Szenen erregen in Rom natürlich
überall peinliches Aufſehen.

Jn Rußland legt man dem Falle Labruyère geringe
Wichtigkeit bei und meint, der einzige intereſſante Punkt
wäre der, die Beweggründe für die Handlungsweiſe La-
bruydres zu erfahren. Die franzöſiſche Regierung würde
gut thun, wenn ſie dies Geheimniß zu entdecken ſuchen
würde, welches vielleicht in Verbindung ſtehe mit der
telegraphiſch gemeldeten Nochricht, daß die Verhaftung
Labruères vorausſichtlich die Freilaſſung des Nihiliſten
Mendelsſohn herbeiführen werde, der über ein bedeutendes
Vermögen verfüge. Die „Petersburgskija Wedomoſti“
glauben, daß es ſich um einen journaliſtiſchen Streich ge
handelt habe, bedauern indeſſen, daß der Vorfall von der
ausländiſchen Preſſe dazu benutzt werde, zu behaupten, diefranzöſiſchruſſiſche grehwſchaſt verhindere die Pariſer

Journaliſten nicht, Mörder, die in das Lager der ruſſiſchen
Anarchiſten gehören, zu ſchützen.

Neue Jnfluenza-Epidemie. Jn Lodz und Um
e graſſirt wiederum die Jnfluenza, mitunter in ſchärj
er Form.

Zum ungariſchen Kirchenſtreit. Große Entrüſtung
herrſcht in den epiſkopalen Kreiſen Ungarns über die Veröffent
lichung zweier Schreiben des päpſtlichen Staatsſekretärs Kardina!
Rampolla an den Fürſt Primas Simor, in beiden Schreiben
ſtellt ſich der Vatikan auf den Standpunkt entſchiedener Regation
in Sachen der Wegtaufen und der Miſchehen, nun hat jedoch
eine Jntervention von höchſter Stelle in den letzten Tagen dazu
geführt, daß der Vatikan die ſage nochmals in Erwähnung
ziehen will, und daß die ungariſchen Biſchöfe ihre Aktion gegen
die Regierung vorläufig vertagt haben, die Veröffentlichung jener
beiden Schreiben Rampollas kommt daher in dieſem Momente
höchſt ungelegen, und der Fürſt Primas erklärt öffentlich, daß
die Publikation ſeine größte Entrüſtung erregt habe, und daß
ſie nur durch eine grobe Jndiskretion oder auf einem anderen
unanſtändigen Wege erfolgt ſein könne. Die Publikation geſchah
im Magyar Allam, dem Organe der ungariſchen Klerikalen, es
iſt möglich, daß die Jndiskretion mit der bewußten Tendenz
erfolgte, dem höheren Klerus das Konzept zu einem Ausgleiche
mit der Regierung zu verderben.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Orginal-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe et.eDerRechnungsabſchluß der Wittwen und
Waiſen Verſorgüngsanſtalt der ProvinzSachſen zeigt in Einnahme und Ausgabe je 101 868 M. Die
Beiträge wurden von 95 Verbänden und Korporationen bezahlt,
während die Auszahlungen an Wittwen und Waiſen 28546 M.
betrugen; dem Reſervefonds wurden 73322 Mark überwieſen.
Letzterer beziffert ſich auf 713907.02 Mk., einſchließlich des
Garautikapitals des Provinzialverbandes im Betrage von
300000 M. An Kapitalzinſen wurden eingenommen 26 163.45
Mark, an Einkaufsgeldern 20004.55 Mk., in Summa 833397.02
r Ausgaben ſind aus dem Reſervefonds nicht geleiſtet
worden.

Patente haben angemeldet: für eine Hand-Geſtein
bohrmaſchine mit dreheudem Bohrer: J Ul rich in Leopolds-
hallStaßfurt, für eine federnde Hülſe für den Kniehebelandruck
G ZghteplinderReibungskoppelungen: Alexander Monski in

ilenburg.
M. Trotha, 18. Dezember. (Die Gemeinde-Ver-

tretung) zu Trotha iſt in ibrer geſtrigen Sitzung einigen
zeitgemäßen Einrichtungen näher getreten, nämlich der Straßen-
beleuchtung und der Straßenbenennung. Bisher wurden
die Straßen nicht beleuchtet, ſo daß der Verkehr ohne Mit
führung einer Laterne auf den verkehrsreichen Straßen immer ge-
fäbrlich war. Als gleich großer Uebelſtand, namentlich für
Fremde, iſt es zu empfinden, daß das ca. Seelen zählende
Dorf, keine Straßenbenennungen beſitzt, ſondern die Häuſer mit
fortlaufenden Nummern verſehen ſind. Beide wichtige Punkte
ſind einer Kommiſſion zur Begutachtung und Berichterſtattung
überwieſen. Es ſteht zu erwarten, daß dieſen zeitgemäßen Be
dürfniſſen Rechnung getragen wird.

S Erfurt, 18. Dezember. (Aus der pomologiſchen
Section. Handelskammer. Coufeſſionelles
im Jeſuitenſtreit.) Die hieſige Section des deut
ſchen Pomologen-Vereins, deren Gründung ſ. Z. in
Halle beſchloſſen wurde, hat geſtern bereits eine Sitzung abge
halten, welche verhältnißmäßig zahlreich beſucht war. Außer
mebreren ßer des Kreisobſtbau-Vereins nahm auch
Landrath v. Müffling an den Berathungen theil, welche zu
nächſt die Feſtſtellung der Wirkſamkeit der neugebildeten Section
zum Zwecke hatten. Vor Allem wurde beſchloſſen, die Cirkel
der lokalen Obſtbauvereine nicht zu ſtören und ſich in den Wan
dfzeraprwirnger lediglich auf Vorträge und Berathungen von
allgemein intereſſirenden Thematen zu beſchränken. Die Erſatz
wahlen in die bieſige Handelskammer haben die
Wiederwahl der ſtatutengemäß ausgeſchiedenen Mitglieder er-
eben. Wie ich vernehme, ſoll die Frage der telephoniſchen
erbindung Erfurts mit Berlin von hieſigen Firmen

unſerer Handelskammer neuerdings zur Befürwortung vorge-
legt werden. Die hieſigen Katholiken beſchloſſen, wie
ich bereits mittheilte, in Angelegenheit der Jeſuitenfrage eine
Erklärung, in welcher die J ger Loyola's als wahre Engels-
geſchöpfe hingeſtellt werden. araufhin iſt von proteſtantiſch
eiſtlicher Seite eine Antwort erſchienen, die den dünngewobenen

Heiligenſchein der Jeſuiten grauſam prris und ſie als das er
kennen läßt, was ſie ſind: als Feinde der Reformation
und des Fortſchritte s. Darüber herrſcht nun im katho-
liſchen Lager arge Noth, die ſich noch vergrößert durch die That
ſache, daßauch mehrere hieſigeKatholiken die Petition
gegen Rückberufung der Jeſuiten mit unterſchrieben haben.

S Mansfeld, 18. Dezember. (Ueberfall.) Auf der
Chauſſee von Mausfeld nach Siebigerode wurde am 15. d. M.
ein junges Mädchen aus letzterem Orte von einem ihr un
bekannten Manne an W allen, welcher ihr nach heftiger Gegen
wehr den Haarzopf durchſchnitt.

Köſen, 18. Dezember. (Jn der Konferenz zur Feſt
ſtellung der Schäden des Hochwaſſers) wurde derſelbe
in den drei Kreiſen Naumburg, Weißenfels und
Merſeburg auf 1 185 000 beziffert, zu deſſen Deckung man
nicht nur von Kreis und Provinz Hilfe hofft, ſondern auch Se.
Majeſtät den Kaiſer, ſowie alle Städte von mehr denn 19 000
Einwohnern um Unterſtützung bitten will; in 175 Zeitungen
ſollen außerdem Aufrufe um Gaben erlaſſen werden. Das
Hochwaſſer hatte die elektriſche Beleuchtungsanlage
wenn auch nicht erheblich beſchädigt, ſo doch unterbrochen; am
dritten Tage wurde die r r über der Brücke wieder
in Betrieb geſehzt und jetzt wird nach dem Naumburger Kreishl-

ninminit

z öſiſc
50 P
Gera

on 4

ſteuer

AktSitzu
avwärt
trete
Vori
werd
licher
auch
wurd
Nnaten

u 2einer
Zur
Zulc



nung
gegen
jener
nente

ſtein
yolds
ndruck

ki in

Ber
nigen
ßen-
urden
Mit-

er ge
h für
lende
r mit
unkte
ttung
1 Be

e zuection
Firkel
Wan-
von
a tzi die
r erſchen
irmen
orge-

wie
eine

igels
itiſch
benen

s er
tionatho
That
tition

Behlen aufseſchloſfen Wleiben. Der Lejumiſſar kehrt an

anch die Verbindung über das Waſſer wiederhergeſtellt, inde
zwei 12 m hohe eiſerne Böcke aufgeſtellt werden an denen
2 Drabtſeile die Leitungsdrähte tragen, ohne daß dieſe wieder
mit der Brücke in Verbindung kommen.

W Magdeburg, 18. Dez. (Dem Magiſtrate) ſind nach
einer heute in der Stadtverordneten Sitzung gemachten Mit
heilung die Herren Gerichtsaſſeſſoren Zwicker zur Beihülfe
r die Stadträthe Hahn und Hubn und Schreiber als

Hilfsarbeiter für die dem Magiſtrat übertragenen Geſchäfte
der hers und Jnvaliditäts-Verſiche rung zugetheilt
worden.r Gerg, 18. Dez. (Vom Hofe. Tivoli. Zum Bank-
bankerott.) Der Prinz und die Prinzeſſin Solms- Braun
els (Tochter des regierenden Fürſten) haben ſich mit ihren
indern nach Berlin begeben. Der hieſige Gewerbe

verein hat den Ankauf des ſog. Tivoli- Gebäudes be
ſchloſſen, um ſich ein eigenes Heim zu gründen. Zu dieſem
Zweck iſt bereits ein ſtattlicher Fon d augeſammelt worden.

Der Oberbürgermeiſter Rüſch machte davon Mittheilung,
daß die Stadtkaſſe-bei der Kataſtrophe der Handels-
und Creditbank mit 200000 betheiligt ſei, daß man aber
retten (2) hoffen dürfe, ohne Schaden davon zu

ommen.
4 Graf und Gräfin von der Schulenburg fauf

odendorf bei Neuhaldensleben feiern am Sonnabend, den
20. d. M., auf dem Schloſſe in Herrengoſſerſtedt das Feſt der
goldenen Hochzeit.
c 9 Jnduſtrie, Haudel, Finanzen.

Mailänder 45 Lire-Looſe. Die nächſteZiehung findet am 2. Januar ſtatt. Gegen den Coursverluſt
von ca. 5 Mark pro Stück bei der Auslooſung über
nininit das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin Fran-
Zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von

50 Pfg. pro Stück. eDie geſtrige Generalverſammlung der Actiongire der
Geraer Actienbrauerei Tinz genehmigte die Dividende

on 4 9o, welche ſofort zahlbar iſt. Jn den Aufſichtsrath wur-
en Banquier Blaufuß, Fabrikant Otto Späthe, Stadtrath
chneider, ſämmtlich in Gera wohnhaft, neugewählt.

Deutſche Reichsbank. Der heute veröffentlichte Aus-
weis dex Deutſchen Reichsbauk über die am 15. d. M. abge
Jaufene Woche hat entgegen den Erwartungen aufs Angenehmſte

berraſcht. Jm Vergleich zu der Wochenüberſicht über dieſelbe
oche im Voriahre iſt der diesmalige Ausweis als ein ent-

ſchieden günſtiger zu bezeichnen. Während der Metallbeſtand
n 8884000 gewachſen iſt gegen 584 000 Abnahme im

orjahre, wurde das Vortefenille um 2286000 erleichtert
n 16600000 Zunahme im Jahre 1889. Die Lombardbe-
tände vermehrten ſich um 2015000 Mark (1889: 2404 000 Mark).
er Betrag der umlaufenden Noten verminderte ſich um

9 686 000 (1889: Zunahme 4550000 .4). Die ſonſtigen täglich
Fälligen Verbindlichkeiten haben um 20442000.4, gegenl3 755000
Mark im Vorjahre, zugenommen. Der Ausweis ergiebt eine
Vermehrung der ſteuerfreien Notenreſerve um 19,11 Mill. Mark
auf 158,50 Mill. Mark, dieſelbe iſt jetzt um 52,22 Mill. Mark
rößer als am 15. Dezember 18899 Wenn die Anſprüche in

den nächſten beiden Wochen ſich nur auf dem Niveau des Jahres
1889 halten dann würde beim Jahresſchluß noch immer eine
ſteuerfreie Noteureſerve vorhanden ſein.

T Preußiſche Hypotheken-Verſicherungs
Aktien- Geſellſchaft. Jn der jüngſten Anſſichtsraths

Sitzung wurde von der Direktion über den Verlauf des gegen
zvärtigen Geſchäftsjahres Bericht erſtattet und die Anſicht ver
treten, daß vorausſichtlich eine Dividende von 8 gleich dem
Voriahr nach Fertigſtellung der Bilanz in Vorſchlag gebracht
werden könne. Da die Geſchäfte der Geſellſchaft ſich in erfreu-
licher Weiſe entwickelt und ſowohl das Hypothekengeſchäft als
auch das Bankgeſchäft an Ausdehnung zugenommen haben, ſo
wurde auf Antrag der Direktion beſchloſſen, in den erſten Mo
naten des nächſten Jahres weitere 3000 Stück Geſellſchaftsaktien
zu Vollzahlung zuzitlaſſen. Die nähere Bekanntmachung wird
einer Zeit durch die Zeitungen veröffentlicht: eine Verpflichtung

zur Vollzahlung beſteht bekanntlich für den Aktionär bei dieſen
Bnkaßnngen nicht.

Die PVreußiſcheJgmmobilien-Aktien-Bank
mache darauf aufmerkſam, daß auf eine Anzahl von Jnterims-
ſcheinen der Bank die am 2. Januar 1887 reſp. 1. Februar 1890
fällig geweſenen Rückzahlungs-Raten von 80 reſp. 220 noch
nicht beboben ſind.

Die Pfälziſche Hypothekenbank ſchreitet,
nachdem 39371 000 3 prozentige Pfandbriefe ſich im Ver
uſet Aiden nunmehr zur Ausgabe von Aprozentigen Pfand-

i

T Die Lebensverſicherungs- und Erſpar-
nißbank in Stuttgart wird ihren Todesfallverſicherten
anf die in 1886 gezahlten Prämien in 1891 in Summa s 544 274
Mark re e und zwar gemäß Dividendenplan I auf
die lebenslängliche Prämie 34 und weiter auf die alter
native Zuſatzprämie 17 gemäß Dividendenplan A II (Divi-
dende vom 6. Jahre ab) 40 und 20 gemäß Dividendenplan B
eine um 3. S der Geſammtprämie erhöhte Dividende, welche an
d 1891 fällig werdenden Prämien in Abrechnung gebracht

r

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 19. Dezember. (Fernſprechnachr. der Hall. Ztg.)Aus Dortwund wird der „Köln. Ztg.“ h daß

ürſt Bismarck Freitag eine Abordnung der Dortmunder
tadtvertretung zwecks Ueberreichung des Ehrenbürger-

briefes der Stadt Dortmund empfangen wird.
München. Kaiſer Wilhelm wird zu den nächſten

bayeriſchen Manövern September 1891 hierher kommen.
ien, Nach einer Meldung der „Pol. Corr.“ aus

Petersburg hat ſich der Conflikt zwiſchen Graſchni und
Keweleff (Wegebauminiſter) derart zugeſpitzt, daß einer
von ihnen jedenfalls wird zurücktreten müſſen.

Londonu. Der öſterreichiſche Dampfer „Budapeſt“,
von Kiel nach Meſſina unterwegs, iſt an der franzöſiſchen
Küſte geſunken.

Paris. Die braſilianiſche Geſandtſchaft dementirt
das Gerücht betreffs Unruhen in Rio de Janeiro. Man
beginnt jetzt zu glauben, daß Labruyeère an der Flucht
Padlewski's gar keinen Antheil gehabt hat. Was die Auf
merkſamkeit im Augenblick am meiſten erregt, ſind die
Machenſchaften der ruſſiſchen Nihiliſten.

Crefeld, 18. Dezember. Das Königliche Eiſenbahn
Betriebsamt meldet: Auf der Strecke zwiſchen Homberg und
Ruhrort iſt der Perſoneuverkehr wegen ſtarken Eisgangs
auf dem Rheine eingeſtellt worden. Die Reiſenden werden
über HochfeldDuisburg befördert.

GBern, 18. Dezember. Der Bundesrath hat auf An-
regung und im Einvernehmen mit dem Bundeskommiſſar
Künzli beſchloſſen, daß vom 8. Januar ab in Belinzona
eine Unteroffizierſchule eingerichtet werden ſolle, welche dem
Kommiſſar zur Verfügung ſteht. Die Jnſtruktionen für den
Kommiſſar werden dahin abgeändert, daß derſelbe die
Wahlen in den Verfaſſungsrath nicht zu leiten, ſondern
nur in allgemeiner Weiſe deren regelrechten und ruhigen
Verlauf zu überwachen und darauf zu beharren hat, daß
die im Auslande oder in anderen Kantonen ſtändig ſich auf

haltenden Teſſiner Bürger von der Theilnahme an den

5. oder 6. Januar nach Teſſin zurück.
auf den 11. Januar angeſetzt.

Wien, 18. Dezember. Die aus dem General Alevije
und dem Rittmeiſter Poll beſtehende niederländi ſche Depu-
tation wurde heute vom Kaiſer in feierlicher Audienz
empfangen, um den in den Niederlanden ſtattgefund enen
Thronwechſel zu notifiziren. Heute Abend ſind General
Alevije und Rittmeiſter Poll zu einem Hofdiner geladen
morgen reiſt die Deputation in gleicher Miſſion nach
Rom ab.

Peſt, 18. Dezember. Der Reichstag hat ſich bis zum

15. Januar vertagt.
Roſtock, 18. Dezember. Der Landtag der beiden Groß

herzogthümer iſt heute Mittag geſchloſſen worden.
Brüſſel, 18. Dezember. Die „Gazette“ glaubt zu

wiſſen, daß in der geſtrigen Verſammlung der parlamenta-

riſchen Linken vollkommene Uereinſtimmung darüber ge
herrſcht habe, daß man für eine Reviſion der Verfaſſung
ſtimmen und eine große Erweiterung des Stimmrechts
fordern wolle. Ueber Weſen und Umfang der Reviſion
habe man ſich jedoch nicht einigen können. Der eine Theil
wünſche das allgemeine Stimmrecht, der andere mache das

Stimmrecht von einer gewiſſen Befähigung abhängig.
Paris, 18. Dezember. Der „Siscle“ dementirt ent

ſchieden die Nachricht einiger Londoner Blätter, nach
welcher der Kaiſer von Rußland auf das Schiedsrichteramt
in dem franzöſiſch-holländiſchen Grenzſtreit betreffs Guyana's

verzichtet habe.

Petersburg, 18. Dezember. Der Kaiſer und die
Kaiſerin empfingen geſtern in Gatſchina den Beſuch des
Prinzen Nikolaus von Naſſau. Der Prinz ſtattete ſo-
dann auch dem Miniſter des Auswärtigen v. Giers einen
Beſuch ab.

Konſtantinopel, 18. Dezember. Die „Agence de
Conſtantinople“ meldet, die Pforte habe die letzten Forder-
ungen des ökumeniſchen Patriarchats, welche u. A. die

Anerkennung deſſelben als richterlichen Tribunals bean
ſpruchen und verlangen, daß nach erfolgtem Spruche des
Patriarchats in Teſtamentsſachen die türkiſche Behörde nicht
mehr ſolle angerufen werden können, unbedingt ablehnend
beantwortet.

Waſhington, 17. Dezember. Die Bill, nach welcher
die Zahl der Mitglieder des Repräſentantenhauſes auf 356
feſtgeſetzt wird, wird von dem Hauſe angenommen.
Sherman erſtattete ſeitens des Comités der auswärtigen
Angelegenheiten dem Senate Bericht über eine Bill, nach
welcher der MacKinleyTarif Verträge zwiſchen den Ver-
einigten Staaten und anderen Regierungen weder ver
hindern noch abſchwächen ſoll. Das KriegsDepartement
hat keine Nachricht über einen bei RapidCity ſtattgehabten
Kampf erhalten. Jn offiziellen Kreiſen wird dem Gerüchte
kein Glauben beigemeſſen.

New-York, 17. Dezember. Die Blätter veröffentlichen
ein Telegramm aus Viktoria in Britiſch-Columbia, wonach
die Steuerbehörde einen deutſchen Schooner wegen angeb

lichen Robbenfauges bei den Pribyloff-Jnſeln mit Beſchlag
belegt hätte.

Die Wahlen ſind

Eſſen g. d. Ruhr, 18. Dezember. Nach der „Rhein.Weſtf'
Zeitung ſind von den ſtreikenden 340 Bergleuten auf der Zeche
„Blankenburg'“ heute früh 25 unter Tage t hren

Wien, 18. Dezember. Das Abgeordnetenhaus nahm die
Handelskonvention mit Egypten an, ebenſo den Geſetzentwurf
betreffend die Handelsbeziehungen mit der Türkei und Bul-
garien, ſowie die heute eingebrachten Verträge mit Deutſchland
und Bayern betreffend die Einverleibung der Vorarlberg'ſchen
Gemeinde Mittelberg in das deutſche Zollgebiet: endlich wurde
der Gewährung eines unverzinslichen Staatsdarlehens an die
am grmeinde Karlsbad anläßlich der Ueberſchwemmung zuge-

Wien, 18. Dezember. Das Abgeordnetenhaus hat das Ge
ſetz betreffend die zeitliche Stener? und Gebührenbefreiung für
die im Gebiete von Trieſt neu zu errichtenden induſtriellen
Unternehmungen angenommen.

eſt, 18. Dezember. Das Oberhaus genehmigte die Han
delskonvention mit Egypten ſowie den Geſetzentwurf betreffend
die Handelsbeziehungen mit der Türkei und Bulgarien. Bei
der Berathung des Budgets erklärten Graf Ferdinand Zichy
Namens der katholiſchen Mitglieder des Hauſes und Biſchof
ruht Namens des Episcopates, man halte es nicht für
zweckmäßig, gelegentlich der Budgetdebaite die Wegtaufungsfrage
zu erörtern, da hierzu die betreffenden Petitionen Gelegenheit
bieten würden.

Paris, 18 Dezember. Die franzöſiſche Regierung hat dem
von der ſpaniſchen Regierung gemachten Vorſchlag zugeſtimmt,
behufs Regelung der Frage wegen des Rio Mun die gemiſchte
Eommiſſion wieder zuſammentreten zu laſſen welche ſich vor
einigen Jahren mit der Frage der Abgrenzung in denſelben
Gegenden beſchäftigte.
„„VParis, 18. Dezember. Der Kabinetsrath beſchloß Ange-

ſichts der vollſtändigen Beruhigung von Dahomey und der
Aufhebung der Blokade, das Geſchwader im Golfe von Benien
aufzulöſen. Der franzöſiſche Reſident in Porto Novo, Ballot,
wird die Leitung der franzöſiſchen Niederlaſſungen unter der
Oberaufſicht des Gouverneurs der Südküſte wieder übernehmen.

„London, 18 Dezember. Die „Times“ bemerkt in ihrem
Citybericht, amtlich dürfte eine Antwort auf die Vorſchläge des
Londoner argentiniſchen Komitees nicht eingehen, da die Vor
ſchläge nicht direkt an die argentiniſche Regierung gerichtet wor-
den ſeien, aber die erwartete Antwort werde praktiſch durch
Veröffentlichung eines Dekrets erfolgen, welches die Vorſchläge
im Weſentlichen verkörpere. Die Oppoſition der franzöſiſchen
Gläubiger dürfte nicht fortdauern, da die S wich Cent der Be
friedigung ihrer Wünſche nicht ſo erheblich ſei, als Anfangs ge-
glanbt wurde und auch die deutſchen Gläubiger werden ſich
überzengen, daß ſie durch ferneren Widerſtand nichts zu ge
winnen hätten.

Belgrad, 18. Dezember. Die Kölner Firma Kleefiſch u.
Scheuß wird heute in Palanka eine Schlachterei für den Export
von Rindfleiſch eröffnen. Vertreter der ſerbiſchen Regierun
und der deutſchen Geſandtſchaft haben ſich aus dieſem Anla
nach Palanka begeben.

Sofia, 17. Dezember. Die Sobranje berieth das neue
Reglement für den Tabakbau und den Tabakhandel, wonach
die bisherige re gntige Verbrauchsſteuer auf 90 Prozent er
höht werden ſoll. Jn dem Budget des nächſten Jahres, das
ſich auf 80 Millionen beläuft, wird infolge der Genehmigung
et indirekten Steuern nahezu das Gleichgewicht er
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Waaren- und Prodnktenberichte.
Getreide.

Berlin, 18. Dezember. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) pro 100
r loco geſchäftslos, Termine feſt, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis

Mt. bez., löco 183 195 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungsgqnalität Mit
bez., weißbunter märk. Mt. ab Bahn bez., gelber uckermärk. Mk. ab Bahn bez.
per dieſen Monat 191,5- 192-191,75 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. vez peſ
Dezember- Januar Mk. bez., per März-April Mk bez., per April- Mat 192,
bis 193 Mk. bez per Mai-Jnni 193 193,5 Mk. bez., per Juni-Juli Mr. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco unverändert, Termine ſchließen höher, geküudig
900 Tonnen, Kündigungspreis 181 Mk. bez., Loco 170--183 Mk. nach Qualität bez.
Lieferungsqualität 179 Mk. bez., iuländiſcher mittel 175--179 Mk. bez,, guter 178,5
bie 179 Mk. ab Bahn bez., klammer Mk. bez., per diefen Monat 180 75 182,6
Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., ver Dezember-Januar 177,5 178,6 Mk
i ver zug Bebruar Mk. bez., per April-Mai 170--174 Mk. bez., per Mai
uni öez-Oerſte per 1000 Kilogr. flan, große und kleine (130 200 Mk. nach Qnalität

bez., uttergerſte 135--145 Mk. bez., beſſere Mk. bez.
Hafer ver 1000 Kilogr. loco unverändert, Termine ſtill gekündigt 200 Ton

nen, Kündignugépreis 144 Mk. bez., Loco 138-—153 Mk. nach Qual. bez. Lieferung s
qualität 142 M. bez., pommerſcher, fchleſiſcher und preußiſcher mittel bie guter 139
bis 14. Mk. ab Bahn bez., feiner 146--160 Mk. ab Bahn vez., ruſſiſcher Mk
bez., per dieſen Monat 144 Mk. b Durchſchnittspreis Mk. r per Dezember
Januar Mk. bez., per Februar-März Mk. bez., per April-Mal 140,26 Mt. bez
per MaiJuni Mk. bez.

Nordhaufen, 18. Dezember. Weizen 17,50--18,00 Mk., Roggen 17,80 18,2
Mk. Gerſte 17,00--17,650 Mk., Hafer 13,50--13,60 Mk.

Magdeburg, 18. Dezember. Gebr. Friedeberg.) Landwei v Mk.,
Weiß weizen Mt., glatter engliſcher Weizen 560 184 Mr. Rauh
weizen 168--173 Mk. KDoggen ſ78-181 Mk. Chevaliergerſte 170 168 Mt. Land
gerſte 164--170 Mk. Hafer 144 160 Mk. für 1000 Kilogr.

Breslan, 18. Dezember. Roggen per Dezember 174 00 Mk., per Dezember
Januar Mk., per April- Mai 166. Mk.

Stettin, i8. Dezember. Weizen unveränd., loco 181,00-187,00. per Dez,
(88.00, per Dez. Januar per April. Mai 191,00. Roggen unveränd., locs
160,00 173,00, do. per Dezember 176,650, per Dezember- Januar per April
Mai 167,00. Pomwmerſcher Hafer loco 130--136

Mannheim, 18. Dezember. Weizen per März 20,20, per Mai 20,60. Roggen
per März 17,65, per Mai 7,25. Hafer per März 15,30, per Mai 15,66

e 18. Dezember. Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco ueuer
185--190. Roggen loco ruhig, meckleuburgiſcher loco neuer 180--190, ruſſiſcher
loco ruhig, 130 135. Hafer ruhig, Gerſte ruhig

Köln, 18, Dezember. Weizen hieſiger loco 19,00, do. fremder loco 22,00 per
März 19,55, per Mai 19,85. Roggen hieſiger oco 17,50, fremder loco 19.25, per
März 17,30, per Mai 17,20. Hafer hieſiger loco 1b,00, fremder 17,00,

Wien 18. Dezember. Weizen per Frühjahr 8,24 Gd., 8,28 Br., per Mai-Jum
Gd., Br. Roggen per v ahr 7,37 Gd., 7,42 Br., per MaiJuniBr. en. per Frühjahr 7,26 Gd., 7,81 Br., per

x.
Peſt 18. Dezember. Weizen loco angenehmer, per Frühj. 7 90 Gd., 8,01 Br.,

per e 1891 Gd aſer per Frühjahr 6,98 Gd., 7,00 Br.,
erbſt 189 Gd., Br.Paris, 18. Dezember, Nachm. n Weizen per Dezember

27,20, ver Jan. 26.50, per Januar- April 26,70, per März-Juni 26,80. RKogger
feſt, per Dezember 17,40, per MärzJuni !8,10.

Parfs, 18. Dezember, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen r per Dezember
27,10, per Januar 26,50, per Jannar-April 26,60, per MärzJuni 26,70. Roggen
ruhig per Dezember 17.20, ver März Juni 18,00.

Amſterdam, 18. Dezember. Weizen per März 222, per Mai Roggen
per März 166157, per Mai 152--153.

Antwerpen, 18. Dezember. Weizen feſt. Roggen begehrt. Hafer be
hauptet. Gerſie feſt

Zucker.
Magdeburger Börſe,

l. Preiſe e greiſbare Ware
A. Mit Verbrauchsſtener

17. Dezember. 18. Dezember.

Br.

ff. Brodraſſingde 28,00 28,25 PDi, 28.00—-28, 25 v
f. Brodraffinade 27,76 27 75 M.Gem. Raffinade II 26,50 28, 26,60—28, M.
Gem. Pfelis 26.60 F. 25,50 w.Kriſtallzucker I. 26, 26, tKriſtallzuger M.Mielaſſe Ia S B. D.Melaſſe ITa B. m.Tendenz am 18. Dezember. Still

R Ohne Verhrauchsſtener
17 Dezember 18, Dezember.

Granulirter Zucker eKornz. Rend 925 16,85 1T7, M. 16,85- 17 05 M.
Kornz. Rend, 885 16,90--16,20 M. 15,20 16,26
Nachpr. Rend, 755, 13,00-—13,900 M. 13,00 13,90

Tendenz am t. Dezember Stetig.
II. Tekntnpreiſe fur Rohzucker I. Produktd lich Sleuervergütung.

a ſr uf Speicher Magdebürg
Notizlos

b frei an Bord Hamburg
Dezember 12,45 Br, 12,40 G. Januar 12,52 Br. 12,47 G. W 8 12,05
12,70 Br. Februar 12,65 G. 12,67 Br März 12,85 bez u. Br, 12/82 G. Ap
Br. 1290 G. März- Mai April Mai Mai 173,02 bez. 18, 19 o
Br. Juni-Juli 13,22 Br. 18,15 G. Tendenz: Schwächer.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Hamburg, 18. Dezember, Nachmittags MNühzen- Rohzucker t. Produkt Baſis

809, diendement neue üſaunce, frei am Bord Hamburg ver Dezember 12,40 per
März 12,80 per Mai 12.97 per Auguſt 13,27 Ruhig

Paris, 18. Dezember (Teiegramm). (Schlüßbertcht), Rohzucker 88 Wryieloco 35, à 33,28 weißer Zucker Behanptet Nr. 3 per 100 Kilogt. per Dezember
35,62 per Januar 35,87 per Januar-April 56,25 per März Juni 36,87

rondon, 18. Dezember. (Telegramm). 96 Javbazucker 14,76 ſtetig Rüben
Rohzucker loco 12, Matt.

Kaffee
Havre, 18. Dezember. Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaffe in

NewYork ſchloß mit 5 Points Hauſſe
Havre „18. Dezember. Vormittags 10 Uhr 30 Min. (Telegramm von Peimaun

Ziegler und Co,) Kaffee good average Santos ver Dezember 102, per Mäktz
9 25 per Mai 95,75 Feſt.Hamburg, !8. Dezember. (Nächmittags) Good average Sontos per Bezember 52,50

per März 77, per Mai 75,50 per September 72,76 Behauptet,
Amſterdam, 18. Dezember (Telegramm) Java-Kaffee good ordynary 57,50

*New-Hork, 17. Dez. (Telegramm) Kaffee (Fair-Rio) 19,25Rio Nr 7 low ordinary
per Januar 16,47 per März 15,52

er Petroleum.Berlin, 8. Dezember (Amtl.) Petroleum (Raffinirt. Standard e 100
kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Gekündigt kg. Kündigungspreis

ark Loco per dieſen Monat Mark. Durchſchnittspreis Mark
Termine bez.

Stettin 18. Dezember Petroleum, loco 11,25
Bremen, 18 Dezember Petroleum W loco Standard white 6,35 Br
Hamburg, 18. Dezember Petroleum Feſt Standard wihite loco 35. Br

Gd, ver Dez. 6,15 Br, Gd,Antwerpen, 18. Dezember Telegramm Schlußbericht) Petroleum raffinirtes
Typeweiß, loco t bez ü. Br. per Noveniber 16 Br, per Dezember 16 Br, per
Januar-März 16 Br, Steigend.

New-York, 17 Dezember (Telegramm) Raffinirtes er e 76 e in
NewYork 7,30 Gd, do in Philadelphia 7,3 Gd, Rohes Petroleum in NewYork
7,- do, Pipe linte Certificates per Januar 69, Ruhig

Spiritus.
Berlin, 18. Dezember (Amtl.) Spiritus per 100 Liter à 100-210000 Liter W

nach Tralles loco mit Faß (verſteüerter). Termine Gekündigt ter
Kündigungspreis M. per dieſen Monat eSpiritus mit v M Verbrauchsabgabe ohne Faß, Gekündigt Liter Kün
digungspreis Mark, Loco ohne Faß 65,4 Mark Loco mit Faß Mark
per dieſen Monat bez. per September- Oktober

Spiritüs mit 70 M. Verbrauchsabgaben Höhyer Gekündigt 70,000 Liter, Kün-
digungspreis 16,5 Mark. Loco ohne Faß bez. mit Faß loco Mark
per dieſen Monat 46.0—-45,4 bez. per Dezember-Janſſar 45,046 3 ver Jauu
Febr. 1891 45.0-45,3bez. per April- Mai 45,7—45.3 bez. per Mai-Junj. 45,6--45,8 6
per JuniJnli 15,9 46,2 dvez, per Juli-Auguſt 46,4- 46,“ bez. per Auguſt Septem
ber 46,5 40, bez. aLeipzig 18 Dezember Spiritus per 10000 Literprocent, ohne Faß mit 50 MarkBerhrauchéakzare 60.- Mark nom, mit 70 Mark do. 40,60 M. nom.

Nordhauſen, 18. Dezember Branntwein z 1e0 Kilogramm excl. Faß ab
Brenuerei 65—67 Mark nach Angabe der Commiſſ. der Bränntw Fabrikanten.

Magdebvurg, 18. Dezember. (Hexmaun Walther) W a feſt Loco ohne
Faß unverſteuert bei 50 Mark Verbrauchsab gabe 65,50-—68, 70 Mark, des I. vei 76
Mark Verbrauchsabgave 46,10 Mark. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der
GebindeBreslau, 18. Dezember. Spirttus per 100 Literver 100 proc. excl. 50 Mark Ver
vrauchsabgaben per Dezember 63,50 do, do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per De
zember 14,— do, do. ver Dezember- Januar do do, per April Mai 45.

Stettin, 18. Dezember, Spiritus feſt loco ohne Faß mit 50 Mark Konſumſteuer
64 60, mit 79 D. e Le 5ſr Fricwegr mit 70 Mark Konſumſteuer
44,40 per April-Mai mit 70. Mark Konſumſtener 46,20.e r Dezember. Spiritus loco ohne Faß (50er) 62,40 do loco ohne Faß
70er 43, RuHam i 18. Dezember Spiritus Feſt per Dezember 37, Br, per De
zember Jannar 36,50 Br, per April. Mai 35,26 Br, per MaiJuni 36,60 Br,

Oele. Delſaaten. Fettwagren-
Berlin, 18 Dezember (Amtl). Rüböl per 100 kg mit Faß. Termine Matter. Ge

tündigt 600 Centner. Kündigüngspreis 58,5 Mark Loco mit Faß Loco ohne
Faß Mark ver dieſen Monat 58,2--68,5 bez, per Dezember- Januar
bez, per April-Mai 57,8-57 5 bez.5 Wrredeu ins Dezember ine ver Dezember 60, ver April. Mai

Sen 18. Dezember. Rüböl (unverzollt) feſt loco 60, M.
Föln, 18. Dezember. Rüböl loco 63. ver Mai 59,70

Paris, 18 Dezember. (Telegramm) Rübö! ruhig ver Dezember 64, per Januset
64,50 per Januar- April 65,26 ſit e ind D n ittel

utterſtoffe und Düngemittel.Hamburg, tet Futterſtoffe Palmkuchen deutſche 110 M, für 100

xg, Cocosnußkuchen, deutſche 150 Mark für 1000 kg Baumwolleſaatkuchen
Mark für 000 kg, Erdnußkuchen 140-- 155 Markf ür 1000 kg je nach

dal 1 M. für 1000 kg, Leinkuchen 240-145 M. für 1000 z
mkernſchrot 100 W, für 16090 Kg.Hamburg 18. Dezember. Shwefelſ. Ammoniak 25,--26, M, für 100 f.

a e rsis Dezember, Salpeter, roh Chili 8,26M. raff. Chilis, 0— 8,60 Mari

ali-Salpeter M.Hamburs, 19 Dezewber. Düngeſtoffe, Gugno, ſtidſtoffh. 19-22 Malt, de



Mark.

Gekündigt t., Kündigungspreis Mdieſen Monat 137,5 M.
1801 132,0

er

Qualität.

Speſſevohnen, weiße, 9 bis

140 M. bz. u. Br.,
Wien, 18. Dezemder.

Juni 6.0 Gd., 6,45 Br.

AKntl. Sack. Termine
per dieſen Monat

höher. Gekündigt
23,95 bez.

c P 9 rig, 18. Dezember. Nachmittags.
her

Stärke.
Verlin, 18, Dezember.

25,75 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt
4,50 75, M.. bez, do. ſeine Marken Nr.

Berlin, 18 Dezember.
Sack. Termine geſchäftslos. Gekündigt
Prima- Qualität loco M., per dieſen

M., per Oktober. November M. bez.
Trockene Kartofſelſtärke per kg brutto

Gekündigt Sack. Kindihumngepreis

M. bez., ver November- Dezember M.

30,-3: M., Reisſtärke (Strahlen)

pr. Tentner. Maſchinen-Roggenſtroh 1 75-2,60
3,25 M. per Ctr. in Fuhren,

3,60- 6 70 M. ver 100
Nordhauſen,

per 790 K.
Butter. Eier.

Vrenßiſche und deutſche Fonds
Deulſche Reichs Anleihe 4 105 606;

do. do. 3 97,60 b GPreuß cenſol. Staate Anleihe 4 104. 9065

do. do. 3 97, 9063Prenß. Skagts-Anl. v. 1568 4 I02, 30
do. Staats SchSch. 32 99. 900
do Prämien-vinleihe an

95,60Berliner St Oblig. abgeſt. 3!2 z
do. do. neue 32 96 26

Breslauer Stadt-Obligat. 4 100,60
Halleſche Stadt-Ankeihe 2
Magdeburger StadtAnleihe d
Weimar. Stadt Anl. v. 1888 9

verliner 118,16 ddo. e 112, 90 ddo. 4Kur und Reumärkiſche 98, 256do. neue la 25, 90 O
Landſch. Central.

do. do. 95,60S do. do. 3 84, 80 d2) Ohpreußifche 3 i 9 bodjS Ponnyerfeht r 96,25
2 o.Poſenſche, neue 4 101, 10Bdo. do. 96, 6etw dz VSüchſiſche 4Schleſiſche, allkandſ h. e (97,40

i nene r2 Weſlprenßiſche a (96,75 d O
S Kur und Reumärkiſche 101 90
z Pommerſche 4 162,0 BS Preußiſche 4 102,v0 VSächſiſche 4 102,50 b G

Sqleſiſche 4 (102,00
Graunſchw. 20 Thlr. -Looſe,

Mk. p. St. fſco. 103, dCdin.„Mind. Primien- n. à 134,75
Söchſiſche Rente 3

Ausländifche
Argentiniſche Gold Anleihe

do. do, ubgreChilen. Gold Anleihe 1889
Esyptiſche An ihe ar. 3

o

De S SS O aT7

eine 4 96, 90
Oriechiſche Ankeihe v. 188184 5 91,75

do. conſ. Gold Rente 4 7,3001 O
Ntalieniſche FRente b (92, 40
Oeſterreich. Silderrente h 76. ob G

do. I ie bdo. oldrente 4 04,900)do. 1860er Looſe 6 123, 206 OSortugieſiſche Staats Anleibe 82, 5
be ugl Geld-Rente 1903 6 II06 406
Rouſſiſche conſ. Anl. v. 1875 4 101 60

0 cenſf Ank. 1880 4 1096, 90
Goldrente 1884 hes, obdo. Nicolai-Obvl, 4 197,10
III. Orient-Anl. 6 177,c06 B

d. Präm.-Anl. v. 4664 5 172, 60
do. do. 1806 5 I28,00do. Bodencred.Pfandbr. 4 t 756
do. ETntr.-Bder.-Pſandb. 5 92 400

Nu än. Staats Rente 6 101,20 G
do. do. ſund. 5 1101,20 v
do do. amort. b [99,0

Auswärtiges Heu
3,50 M. ver Etr., zum Theil in ſehr verſch. Ausfall zugeführt.

Berlin, 18 Zember. Pol.Präſ. dtichilroh 4,20--4,90 Wit. Hev
g.

18. Dezember, Stroh 3,754,06 M., Hen, 4,60- 5,50 M.

Fleiſch
Berlin, 18. Dezember. (Pol.-Präſ.). Rindfleiſch, v, d. Keule, 129--1,60 Mi.,

GBauchſleiſch 10--1,40 M. Schweineſleiſch 1,10 1.60 Wi., Kalbfleiſch 1.30--1.70 M.,

Berliner Börse v. 18. Dezemhb,

Monat

inkl.
M.

dosphorh. 65-76 11213,50 Mark, Rock-Phosphorhalt. 70.- 85 10,00 0 W.
do. 50 65 5,00 8, Mank, Fleiſch und Fiſchmehi t6-—18 Mark, Knochenmehle

Magdeburg, 18. Dezember. Rapskuchen 100 kg. Mk.
Leipzig. 18. Dezember, Rapskuchen per 100 Kg. 00--12,00 M.

Hülfenfrüchte.
Berlin, 146. Dezember. (Pol.Präß.), Erbſen, gelbe zum

Speiſebohnen, weiße, 24—40 Me, Linſen 30* 56 Mk. Per 400 kg
Berlin, 18. Dezember. (Amtl). Mais per 1000 Ag Loco

Erbſen per 1050 Ag, Kochwaare 160- 200 M, Futterwaare 146-414 W. nach

Magdeburg, 18. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen 17, bis 24, M.
32. M.. Linſen 20, bi

Leivpzig, 18. Dezember. Mais per 1000 Kilogr.
rumäniſcher Oonau,

bis 44, M.
ungariſcher t40

Mais per Frühjahr Gd. Br,, per Mai
New York, 17. Dezember. (Telegramm), Mais (New) 61

e

Berlin, 18. Dezember. Amt Roggenm 9 t. 0 u. per 190 g brutto
a

per Dezember- Januar 24,
Februar 1801 24,65 per Februar März bez., per April Mai 23,73 bez.

(Schlußvericht.
Dezember 59,66, per Januar 49.20 Januar- April 69 40, ver März Juni 59,70.

NRewePork, 17. Dezember. (Telegramm). Mehl 3 D. 75 G.
Kartoſſelmehl.

Weizenmehlt Nr. 90 27,60--28, Nr. 0 24,25
Roggenmehl Nr. 0

0

Kündigungspreis

Mehl feſter

Sack.

Berlin, 18. Dezember. Weizenſtärke, kleinſtück, 39-40 M., do. großſtüdige
42— 43,60 M. hall. u. ſchleſiſche 42--43, M., Schab ſtärke 34—-35,00 M., Maisſtärke

45,56-—-47 M. do. (Stücken) 43--44 M.
lür 100 kg. ab Bahn bei Partien von mindeſtens 10,000 kg.

Stroh. Heu
Halle, 18. Dezember. (Strohpreiſe.) Lange Roggenſtroh von 2,50 3.00 M.

M,, Hieß ges Wieſenhen 2.50
Kleeheu 2,75

kochen 22--45 M.

feſt. Termine ſüll.
vroco 138 147 M. nach Qualität Per

ver Dezember- Januar per April- Mai

per 106 kg.
netto amerikaniſcher

per Januax

ver

und 1
und 1 25,09 26,00 M. be,,

dir. 0 1,50 M. höher als Nr. 0 and 1 per 100 Kg Br. inkl. Sack.
(Amtlich). Kartoffelmehl per 100 kg brutto inkl.

Sack. Kündigungeprele M,M., Vurchſchnittépreie

Termine geſchäſtsles
Prima- Qualität loco

M. nach Qnalität, ver dieſen Monat G. Lez., Durchſchnittoprris

les

bis
bie

Hammelſleiſch 1,20 1.60 M., Butter 2.00 3.00 D. ber kg. Eler 00 Stüd
3,06 6.,00 M.Rordhaufen, 18 Dezember. Landdniler 2.50 M., Eßbutter 2.40—2,60 M,
Kier 4.40--4.60 ver 1 Schock. 1,45 50 für 1 kg. Käſe das Schock 3--3,60 Mk.

artoffeln.
Berlin, 18. Dezember. woll. Präſ.). Karloſſeln 5.- 7 50 W. ver 00
Rordhauſen, 18. Dezember. Kartoffeln per 100 kg. 5,50 6,00.

Banmwolle und Wolle.Liverpool, 18. Dezember. (Tekegrammſ. Baumwolle Anfange dericht)
Muthmaßlicher Umſoh 5900 V Ruhig. Tagesimport 37000 B. e

Liverpool, 18 Dezember. Nachmittags 12 Nhr. 10 Min Baumwolle
Umſatz 8000 B., davon für Spenlatjon u. Exvort 500 B. Ruhig

London, 18. Dezember Wolauction. Die nächſte Wollauction beginm
am 27. Januar 1891. die darauf folgende am 2. April Für die letztere iſt als
Maximum der zur Auction kemmenden Wolle 400 000 Ballen feſtgeſetzt.

un Dezember. Notirüngen von Kammzug auf Zeit: La Plata
Contract B Dezember 4,30 Mt do B Janunr-Juni 4,32 Mk; do. übrige
Monate 3,35 Mk. do. à C Dezember 437 M. do O weitere Monate 4,40 M.Umſatz Contract B 0C000 g. Tendenz Feſt.

e Me tatAmſterdam 18. Dezember. Bancazinn 55
Frankfur,t a. M., 18. Dezember. Hochhaltiges Silber in Barren per

Kilogr. 112.70 Dr. 140.70 G. n aGlasgow, 18. Dezember. Vormittag ſehr. Roheiſen. Wilxed numders
warrants 46 h 5, d. Flau.
Glasgow Dezember. Rachmittag. Roheiſen (Schluß). Mixed unmbers
warrants 46 ohb. 6

Glasgow, 18. Dezember. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores belaufen
ſich auf 596 928 Tons gegen 961 46 Tous im vorigen Jahre. Die Zahl der im
Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 6 gegen 88 im porigen Jahre.

Glasgow 13. Dezember. Die Verſihiffungen betrügen in der vorigen Woche
4429 Tonus gegen 8926 in derſelben Woche des vorigen Jahres.

Hamburg 18. Dezember Silber an Barren für 14g 146 650 V. 146,00 G.
NRotterdam, 18. Dezember. (Telegrawm der Herren M. H Lorenz u. Cie

Leipzig Zinn Bank u. Billiton 55
London 18. Dezember. Sülperbarren 47 L. 3iwn 91 Lſtr'.Kupfer börl, Lſrü, Fint 22 h ſt Bei engl. 125 Lſrl., ſpan. 12 Lürr.

Queckſilber 9 Lürrl.
London, 18. Dezember. Mit!ag. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie,

ewig Zinn: Seraſte 925) Auſiral! 93 Lſtrl.
ondon, 18. Dezember, ChiliKupfer s per 8 Monat 54

21,50 rig 17
Viehmärkte.

Steinbruch, 16 Dezember, Das Geſchäft iſt unverändert. Vorrath. am
14. Dezember 93,016 Stück. Am 15. Dezember ivurden 4311 Stnck
trieben, hingegen wurden abgekrieben 1516 Stück. Es verblieb demnach am 15.

alte ſchwere Wagre von 42--43 Kr., junge ungar. ſchwere von 43 431j, Kr., mittl.
von 44—44 Kr., leichte v. 41-45 Kr. Vaueriwanre, ſchwere v. Kr., mittl.
von 43--431 Kri, leichte von 46—41 Kr. Numäniſche Bakonier, ſchwere
mittelſchwere leichte Serbiſche ſchwere von 4242 Kr., mittelſchwere
von 41--42 Kr. leichte von 40-41 Kr,

Leipziger Central Schlachtviehmarkt?. 18. Dez. Anſtrieb: 49 Ochſen, 39 Kühe
11 Kalben, 27 Bullen, (Geſchäftsgang langſam. 336 Kälber, (Geſchäftsgang Gut
213 Schaſvieh, (Geſchüſtég. Flau. 60 Schweine davon 570 Landſchweine und30
Vakonier (Bei 20 kg Tara). (Geſchäftsg. Gut.) Ppreiſe p. 100 Pfd. ſür Ochſen
Qual. M. Lebendgewicht, 71 M. Schlächtgewicht, 2. Qual. M. Lebendgewicht
70 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgwicht, 64 M. Schlachtgewicht. Kühe 1

ezemher. Zinn Straus 24,15. Doll. Cilen R. 1 Coliyes

aufge

Dezember ein Stand von 841 Stück. Porſtenvieh. Wir notiren: Ungariſche

Quak, M. Lebendgewicht, 68 M. Schlachtgewicht 21 Qual. M. Lebend
gewicht 64 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht 56 M Schlachtgewicht,
Kalben 1. Qual. M. Lebendgewicht, M. Schlachtgewicht 2. Qual M. Lebend

ewicht, 66 M. Schlachtgewicht, 3 Qual. M. Lebendgewicht 60 M. SchlachtgewichrVanen 1. Qual. M. Lebechtgewicht, 690 M. Schlachtgewicht, 2. Qual.
M. Lebendgewicht 65 M. Schla t. 3. Qual. M. Lebendgewicht, 60

M. Schlacht gewicht. Kälber ſ. Qual 46 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht.
2. Qual 42 M. Lebendge wer M. htgewicht J. Qual. 38 P. Lebendgewicht

M. Schlachtgewicht. eh n. 96 M. Lebendgewicht. M. Schlacht
ewicht, 2. l. 33 Lehendgedicht M. Schlachtgewicht, 3. Qual. 29 M.2 ndgew. M. Sihlachtgewicht, Kandſchweine 1. Qual. 0 M. Lebendgew.

M e M. Schlachtgew., 9. OQuak.
Vakonier A. Qual 50 M. Levend

tr48s Mk. (50 62 Carol Mittelochfen
ſchwäch. Gangochſen 629-703 (34--38 Cayol, das Paax, jähr. Stiere 100--i50 Mk. -2jähr. Stiere 160—2:0 Mka doh Stück. 4

Schweinfurt, '7. Dezewber. Schweiſtemarkt ſtark beſtellt. Bei lebhaftem
Handel waren Preiſe wie folgt. Saugſchweine 8--20 Mk. Läufer 40- 66 Mk. dasPaar, ſette Schweine 55 57 Tig das Kg. Fleiſchgewicht. er

Familien Uachricht.

Statt beſonderer Meldung
Heute Nachmittag 2 Uhr ſtarb unſer lieber Frit-

z [84909en 17. Dezember 1800.

n Heinrich Kirchner
und Frau

Beerdigung Sonnabend, den 20. d. M., 2 Uhr Nach
den vom Trauerhanſe z Thorſtr. 35, nach dem Süd
riedhofe.

Halle a.
im Alter von S Jahren.p

Verlag der Aknengeſehlſchaft Halliſche Zeitung zu Halle.
Berant wort liche Redaltenre; Chefredakteur Wilhelm Authony für

Pokitik, Feuilleton nd den übrigen Inhalt aueſchließlich des Näachbezeichneten z
Martin Leiſt ſür Lokales Provinzielles, Theater und Müſik Lo wies Lehmann
für den Handels-, Börſen nud Juſergtentheil ſämmtlich zu Halle.

Sprechſtunden Chefredaktenr ünthony Redakteun Leiſt 9-1uhr
Die Expedition ((Juſerxgtenannghme und SGeſchäſtsangelegenheiten) geöffne!

von 7 Uhr Worm. bis 7 Uhr Abende,

äund. Eif n Prior. Oblig. in f. 4 ſe:Ungar. Eiſ-Geld-Anl, 1880 g. w. Ansläud. Eiſenbab n Obliy pieheger 40 pr. Plder. (30, oddz UmrechnnugsConrſe
o Gold Nen 3 90 95B Bohm. Nordbahn Gold 99. 90d Poum z Looſe v S Aſexr. 2, Wik. 100 Fl. holländ. 170Serdlſche Rente v. 1884 5 57 60 z G Dux-Bodenbach 11. 5 20, 906 ren yp.“B. IH.u. VI. G. 4 oö, 50046 Ait. Dollar 4 Mt. 25 Pf. 100 diubel 7
do. vo, v. 188d b 57, 9005 9 W n III Gold de w. 6 320 Mt. 100 Fres. 80 Mt. 1 Wſr. 20 MDux-Prag, Go 06 40 VI,n 37. a 12 53. WechſelS Ka -Oderberg Go 4 7,40 2 „90dzEiſenbahn-Stamm- und Stamm See Fran a 128 do. ne Res. cotPrioritätsActien do. do von i Preuß. CentralbodenerVi. endo do. Erxgdieh 75750 t mich. l et eons vor e s z.Dividende 1859. Oeßgrreig Mord weg v u 93, e B Preuß Hyp. Br. 13 v 23. do r. 9 20. 17501

h zur e de do. So e 700 s i0 e Paris e di 8833Zucaturege n Oeſterreich. Supbahn 3 66, b c h 33. Je ſar eBuſchtiehrader Bahn i 208, ob t u do. i66 a 94. 8001 Peteröburg 100 S.-R. 8 61 28 0Dux-Wodenvach 7 231, 75 igre, Z7 Süddentſche PVodener. 4 (i00, 20 de 100 S. R. 3 M. (612 230, 6083Dortmund-Enſchede St.-Pr. 4 ob en eeekſenrt a 3 o 00, 20 o wien Hen. W. 100 Fl. 5 T. 177 200
z. 7S S divigevadi 84 r do e Co e weise Jnduſtrielle Geſellſchaften. do do. 100 l. 2 6 75, 76

deine ehe er. e er rohe iuſt. Staates an. Zinoſuß 40/0. Gold Silber und Papiergeld,Miainz-Lndwi n 42/3 i. 90 h Dandrowo gar, 4 e 32;62 Anhaller Viaſchi Zhupend 1889 S Cours in Mark.
1 ursk-Kiew gar. 4 „8097 aſchinenb A. 7 106, 00m t e es h ne ar. n S retten Vatiwerke ſo i38. 00 Zur pe s 9,72c 44 u aſan-Koslow gar. 8 Anh. Maſch. l ePigerigrt per gar. u vitj Sudcſieehen (gar) t Berl. Maſch. SWehtovſ 2 t de e st. T. h0thrreſa geren i 37 50 e che f. 9 d e rgabrir 9 148, 66 B Sonvereigns per St. 20. 3188
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Gedeckoe.

Abgepasste Bezüge.

Bettzeuge.
Tischtücher.

Taschentücher.

eDenlütes Becker, Bankgeschäft, aute r

t S

Damaste. Inloette.
Servietten.

Halle a. S.

S d J e

Teboner Schwetſchte ſche Bychdrugere n Kolle Saale.

Handtücher.
Bettdecken.

runo Preyta
Drelle.

Staubtücher.
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